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Ist noch kmmer die mit Erbitterung

geführte Schlacht Ki Pozieieö.

OerUiche Angriffe der Briten beim

, Jorkauz Wald und in der Nähe

,
'

- der Somme erfolglos.
'

.'

7 -
iJrrderMhe der Thiaumont Redouten
, ' wogten aubnokdentlich heftige ',

i: : : ' SknfanleriekämvK.

Im Chapitre Wald haben die Deut

schert nitne Erfolge zu ver

'',. zeichnen. -

Bei den dortigen Kämpfen wurden

' drei Offiziere und 227 Mann.
(chasten gefangen ge

1 nommen. , , -

Im Fleury Abschnitt ist die Zahl der

Gefangenen 16 Offiziere und

576 Mannschaften ge

stiegen.
' 1

I

Zwei feindliche Flieger auf Idem west,

lichen Kriogischauplad zur
Strecke gebracht.'

t

Bei Zarecze am Stokhod haben die

Russe die Stellung geräumt.
V i "..-- '

Hierbei machten die Deutschen Gefan,

geneund erbeuteten auch Ma
. fchinengewehre.

In den Karpathen haben die Erfolgt
. an Umfang zugenommen. .

i

A e r l i n , 6. August via London.
Heftige Kämpfe dauern noch immer
in der Gegettd von Verdun an. na
mentlich . in der Nachbarschaft' der
Thiaumont Redouten, heißt eö in der
amtlichen Bekanntmachung der Ober
sten lHeereSleitung vom . Sonntag und
es wird hinzugefügt, daß die Deut
schcn einige Fortschritte in dem Eha
Pitre Wald gemacht haben.

An der Somme ist die Schlacht in

?bvuZ!ozineS ,ninn.im
fctange. Oerlliche, britische Angriffe
in d Nähe des Flusses sowie beim

Foureaux SBald wuvden abgewiesen.
'

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
find die Russen aus einer Stellung
vertrieben worden die sie am Stokhod
Fluß im südlichen Wolhynien noch

immer behauptet hatten. , In den

Karpathen dauern die erfolgreichen

Operationen der deutschen Truppen
an. ; v.

D,e Russen haben, wie zugegeben

wird, das westliche Uefer des Flusse,
Cereth in der Nähe von galocze so

wie auch nordwestlich von dieser Ort
schaft besetzt. Der Bericht lautet wie

folgt:

.Westlicher Krkegöfchauplad: Die
Kämpfe in der Nähe von Pozinkö
dauern' fort.' Am Abend waren ort
liche Angriffe des Feindes beim

Foureaux Wald und direkt nördlich

von der Somme erfolglos.

Ja der Gegend der Maas (Verdun
Kampffront), namentlich am östlichen

Ufer hat sich eine außerordentUch leb

hafte Thätigkeit der , Artillerie ent
wickelt. In der Nachbarschaft de:
Thiaumont Redouten . finden Jnfan.
teriekämpfe von außerordentlicher Hef,
tigkeit statt. Die Zahl der Eefan
grnen, die im' Fleury Abschnitt g;
macht wurden, ist auf '16 Offiziere
und 67g Mannschaftm gestiegen. Im
Chapitre Wald machten wir gestern

weiter, Fortschritte. Die Zahl der

unverwundeten Eefanaenen. die an
- dieser Stelle gemacht wurden, belauft

sift au.drei Offiziere und 227
Mannschaften. ,
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,V, Nordöstlich on Vermesst, in den
Argonnen und auf der CombreS Höhe
siikkk toit rfnfflr! 1THnnshrfn
I - w T ) D y n v- u-

II jungen durch. Feindliche Srkundi
zungSmannschasten wurden an ver

schiedenen Stllen zurückgetrieben. Ver.
schieden Unternehmungen in der Nähe
don Craconville

,
und auf der Eom

breS Höhe waren erfolgreich.

In Jromelles wurde ein feindliche
Flugzeug don unseren Abwehrgeschll

tze abgeschossen und ein zweiter feind.
liche, 1 Flieger, wurde gelegentlich

eine Luftkampfe - nordwestlich vo,
Bapaume zur Strecke gebracht.

front deS FeldmarschallS von Hin
denburg: i

Südlich von Zarecze (am Stokhod)
hat der Feind die Stellung, die e:
noch inne atte. geräumt. Seine e

genangriffe wurden abgewiesen. Vier
Offiziere und 300 Mannschaften
wurden gefangen genommen, und fünf

wurden erbeutet.

In der Nähe und nordwestlich von
Zalocze haben die Russen daö westliche

Ufer des Flusses Sereth erobert.
Kampffront des Erzherzogs Karl:

fanden vor der
Armee . des Generals trafen von
Bothmer statt Unsere Erfolge in den

Karpathen haben an Umfang zuge

nommen. ,

Balkan (53 ist

nichts zu berichten. '
Der

Werden wieder verschie
dene Dampfer durch die
Lauchboote überant

ortet.
London. 6. August. LloydS Hz-b- en

bekannt gegeben, daß der dänische
Dampfer .Jaegersborg", von 17S7
Tonnen, von einem Tauchboot ver
senkt worden ist. Von der Besatzung
wurden 20 Mann gerettet. .

K o p n h fl e n, 6. August. ; via
IHMen. .Zeitung
.TidenS Tegende' , in Ehripiania
meldet, daß der englische Dampfer
.Aaro", von 2G03 Tonnen, der Eigen
thum von T. Wilson & Co. in Hu?
war, von einem deutschen Tauchboot
versenkt worden ist. Einzelheiten wer
den bricht angegeirn.

London, 6. August. Die Wilson
Linke, Eigenthllmerin deS Dampfers
Aaro", gab am Sonntag an, daß

der Dampfer vor Wochenftist von Hull
abging und daß die ' norwegischen

Agenten der Firma gemeldet hätten,
daß zwei der Rettungsboote deS Dam
pferS, mit Retwngsgilrteln und Nah
rungsmitteln an Bord, in der Nähe
von Stavanger, Norwegen, treibend
aufgefunden worden wären. Von der
Besatzung deS Dampfe fehlt soweit
jede Spur. -

London, 6., August. Die Adm-
iralität hat am Sonntag bekannt gege

ben, daß der Minensucher .Clacton"
am 3. August in der Levante torpedirt
und versenkt worden ist. Fünf Mann
der Besatzung wurden verwundet und
fünf erden vermißt. ,

Part. S. August. In Marseille
ist ein britischer Kreuzer angelangt,
der 227 Ueberlebende von vier Dam
pfern an Bord hat, deren Tarpedjrung
durch Tauchboote bereits gemeldet

worden ist. ES waren diese? der orte

chische Dampfer .TricoupiS V der ita
lienische Dampfer .Siena". sowie die
englischen Dampfer .Tottenham-un- d

.Favonian", die augeblich torpedirt

wurden, als ste der .Siena" zu Hilfe
kommen wollten.

London, 7. August.-- ' Der bri
tische, Dampfer .Mount Conipon' ist.
wie Lloyds gemeldet worden, von ei

nem Tauchboot versenkt worden.
Die .Mount Coniston" war ein

Dampfer don 3,018 Tonnen und im
Jahre 1892 erbaut worden. Den letze
ten Nachrichten zufolge war der
Dampfer am 7. Juli in Swansea kn

getrosfen.

B o k n i ch

bringt seinen vierten
Flieger zur Strecke. '

Berlin, .'August, via London.

In einer amtlichen Erklärung, die

am Samstag abaeaelkN - Lmrde,
Ochlich &tkglj$;fa)Zt-- i
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Ein feindlicher Schlachtflieger wur
de am Samstag Morgen in der Whe
der flandrischen Küste nach langerVer
folgung von einem unserer Marine
flugzeuge zum Kampf gezwungen und

zerstört. Martneleutnant Boenich hat
damit seinen vierten feindlichen Flie
ger zur Strecke gebracht.

Wenig
,

Schenkt man in Deutschland der Er
örterung der englischen .Schwar

zen Liste" in den Vereinigten
Staaten.

Man hält diese Erregung allgemein

für .einen Sturm im Thee

kessel".

B e r l i n, 6. August, über London.
Soweit hat die Erörterung der von

England veröffentlichten .Schwarzen
Liste-- amerikanischer Firmen in den
Vereinigten Staaten hier herzlich we

nlg Interesse hervorgerufen. Man
zieht wohl die Thatsachen nicht in
Frage, ist jedoch der Ansicht, daß eS

sich nur um .einen Sturm im Thee
kessel' handelt. ,

Die Mehrzahl der Zeitungen mißt
der angeblichen Erregung, die in d?n

Vereinigten Staaten über die Schws?
ze Liste herrschen soll, keinerlei Bedeu
tung be,, aber die .Post" warnt ihre
Leser davor, sich der Hoffnunz hinzu
geben, die Proteste gegen die .Schwär
Ze Liste" würden die Regierung der

Vernnigten Staaten verqnlassen, in
irgendwelcher Weise von ihrer Vorl:el'k
für England abzuweichen.

In vielen hiesigen Kreisen herrscht
eine gewisse Genugthuung darüber,
daß die Vereinigten Staaten die

schwere Hand von Englands Kontrolle
der Meere zu spüren bekommen, aber
eS wird zu gleicher Zeit darauf hingen

wiesen, daß die Lage sich weit schlim-

mer gestalten muß, ehe Washington
derart gegen England vorgehen dllrf.
te, daß dieses zur Erkenntniß d:r
Thatsache kommt, daß amerikanische

Wünsche unverzügliche Beachtung fin
den müssen.

Wie üblich enthalten sich die ami
lichen und halbamtlichen Preßorgane
jedweden Kommentars über die Ane
legenheit. . '

In
Ist nunmehr auch die .Schwarze ZI

ste" der amerikanischen Firmen
veröffentlicht worden.

Pa rt l. 6. August. Das .Journal
Officiel" veröffentlichte am Sonntag
die Namen der Amerikaner und ame
rikanischen Firmen, die

' aus dis
Schwarze Liste' gesetzt worden sind

und mit denen Handel zu treiben den

Franzosen verboten ist. , Die Liste.

welche die Nummer .1" trazt, stimmt,
soweit Amerikaner und amerikanische

Firmen in Betracht kommen, genau
mit der überein. die am 18. Juli in
London veröffentlicht worden war.

Dievollständige Liste, welche Fir
mm und Personen in Afrika, Süd
amerika, Japan, den Phillippinen,
Kuba, Dänemark. Spanien. Griechen-

land, Holland, Norwegen und Schwe
den aufführt, mit denen französische
Bürger keine

unterhalten dürfen, umfaßt 24 Druck
spalten:

An der Spitze der Liste steht ein;

Notiz deS Kommittees für Beschran
kung des Handels mit dem feinde, in
welcher bemerkt wird, daß die Liste

unvollständig ist und die , Thatsache.
caft eine Firma over eme Person nicht

blutige
noch immer fort.

Ebenso wogt noch immer Kampf um den

Mafchinengeloehre

Vorposiengefechte.

Kriegsschauplatz:

Meerestiefe

.rzowkgifche

GlünzrndeLcistung.

Mark'neleutnant

m

der
Thiaumont Nedouten.

Beachtung

Frankreich

Geschäftsverbindungen

frJb3rf&MWf

?m Chapitre Mali) an der HerklM
Deuljchen

Russen räumen ihre Stellung bei Äreese am

in Sen Mpatben nehmen an Umfang ?u.
-

Lokale Angriffe der Enlcinder beim Foureaux Wald und an der Somme resultatloS. Tauchboote senden wie

der eine Anzahl feindlicher Fahrzeuge auf, den Meeresboden. Darunter ' den englischen Minensucher

.Clacton'. An der Küste von Flandern, wird ein feindlicher Schlachtflieger vom deutschen Marine- -'

leutnant Boenich abgeschossen'. Außerdem werden im Westen noch zwei feindliche Flieger zur Strecke

gebracht. In Frankreich ist nunmehr auch die .Schwarze Liste" veröffentlicht worden. Sie umfaßt
im ofiziellen Journal 24 Spalten ist jedoch, wie die Negierung betont noch immer nicht vollständig.

In Berlin glaubt man nicht, daß Protest der amerikanischen Geschäftsweltgegen die Schwarze Liste-d-
ie

Negierung der Vereinigten Staaten zu energischem Vorgehen gegen England veranlassen wird.

Man empfindet jedoch in Deutschland eine gewisse Schadenfreude darüber, daß Amerika die schwere Hand

Englands zu spüren bekommt. In drastischer Weise wird in Deutschland gegen Kriegswucher in jcg

licher Form vorgegangen. Die Geschäfte einer der bedeutendsten Firmen in Berlin und Köln von den

Behörden geschloffen. Weil die Firma einen Profit von 200 Prozent für ihre Waaren berechnet hatte.

Weise als Entschuldigung; oder Ent
lastungsgrund angeführt werden kann.
Französische Firmen, die mit Neutra
len Handelsbeziehungen unierhalten,
müssen in zweifelhaften Fällen stets
fortfahren, d Supplemrntarerklärun
gen zu machen, die in dn Zolldeklara
tionen vorgesehen sind, !welche vor der
Freigabe der Waaren auszufüllen sind.

Verbrannt
Ist nach Wiener Vericht ein

feindliches Flugzeugin
derNahederJnftl

Ltssa.
. Wien. 6. August, via London. 7.
August. In einer ar Sonntag rn
öffentlichten amtlichen Bekanntma
chung des österreichischen Kriegömini

steriumS heißt eS:

.Am Samstag fiel ein in Flam
men stehendes feindliches Flugzeug,
das in großer Höhe Dem Südwesten
her kam und in der Richtung auf die

Insel Lissa zu flog, in's Meer. Oester
reichische Torpedobocte konnten nur
noch die Reste der Ballonhülle bergen.
Von der Besatzung wurde ; Niemand
gefunden".

Wollen die Türken ge
schlagen haben.

London. 6. Au v--st. Wie in ei
nem amtlichen Bericht des britischen
Höchstkommandirenden in Aegypten
behauptet wird, wurde:', die Türken,
die 14.000 Mann stark die englischen
Stellungen bei Romani, 22 Meilen
östlich vom Sue ttarul, ' angriffen,
in die Flucht aeichlacikn. wobei di
Engländer über 25X?efangent mach
ten. unter denen sich euch Deutsche be

fanden. '
Energisch .

Gehen- - die deutschen Behörden gegen

Kriegswucher jeglicher, Art vor. '

Geschäfte einer der grös.ten
. Schnitt

waarenfirmen gesch!?ssen, weil ein
- Profit von 200 Prozent be

,

'
rechnet worden n)ar.

' ' '

Im Haag. 6. August, via Lon
don. Laut hier aus Berlin einge
troffenen Nachrichten sind unter dem
neuen wirthschaftlichen System die
WohlfahriSeinrichtungen ganz . bedeu
tend vermehrt worden. Eine der
wichtigsten, und jüngsten derartigen
Einrichtungen ist eine Kommission.
cn deren Mitgliedern Geschäftsleute
gezwungen werden können ihre Bü
cher, schäftspapiere. Briefschaften
usirk vorzulegen, während die Rom
mission auch daS Recht hat Waaren
lager und Geschäftshäuser zu inspizi
ren um sich ganz genau über ten Ge
fchäftsbetrieb zu informinn. Natür
lich wird seitens der Kommission über
ihre Erhebungen und Untersuchungen
daS strengste Stillschweigen beobachtet.

Fener ist tn Berlm em Kriegs
wuckr . Amt einoeWrt worden, da

weitere Vortheile

Präsidenten ron Berlin steht. Diese
Brbörde verfolgt Nahrungsmittver
.falscher und Schwindler aller Art, die
sogenannten Kettenqeschäste und auch
diejenigen Geschäftsleute, die mehr als
die behördlich festgesetzten Höchstpreise
fr Nahrungsmittel, Kleidung und an-

dere im Haushalt nothwendige Sa-che- n

berechnen. Soweit haben die Be-hört-en

bereits die großen Schnitt-waarengesMf- te

der Firma Gustav
Cords in Berlin sowie in Köln

weil die Firma, die zu dm
bedeutendsten ihrer Branche inDeutfch.
land gehört, on ihren Waaren einen
Profit von 200 Prozent berechnete.

Wäbrend der zu Ende gegangenen
Woche wurden w Berlin die Brod-kart- e

No. 170,000.000 ausgegeben.
Eine Brochure, in welcher die Poli-ti- k

des Reichskanzlers Dr. von Beth-man- n

Hollweg vertheidigt wird, ist
kürzlich von drei Personen, die ihre
Namen nickt bekanntgeben wollen, in
großer Zahl gedruckt und im ganzen
Lande vertheilt worden.

EnglischerPöbel.
L o n d o n, 6. August. Die größte

Kundgebung der Arbeiterievölkerung,
die feit Ausbruch deS Krieges zu

war, fand am Sonntag auf
dem Trafalgar Square statt. Von den
Rednern wurden Widervergeltungs
maßregeln für die Hinrichtung von
Kapitän Fryatt vom britischen Dam
pfer .Brüssel" verlangt und sie forder
ten unter anderem die Beschlagnahme
von allem deutschen Eigenthum sowie
daß Kaiser Wilhelm. Admiral von
Tirpih und der Generalgouverneur von
Belgien General von Bissing vor Ab
schluh deS Friedens gehenkt werden
sollten.

Englische Frechheit.
H a o a n a, 6. August. Der norwe

grfcke Dampfer Johann Ludvm Mo
wicke", der am Sonntag von Newport
News hier eintraf, meldete, daß er
kurz nach seiner Abfahrt von Newport
News von dem britischen Kreuzer
.Isis" angehalten und durchsucht
wurde.

HtndenburgS Ernennung
zum Oberbefeh lS Haber.
B e r l in, 6. August. auf drahtlo

fem Wege nach Saysille. Der Wort
laut der amtlichen Bekanntmachung
der Obersten Heeresleitung hinsichtlich
der Ernennung des FeldmarschaUs
von Hindenburg zum Höchsttomman
direnden auf dem östlichen Kriegs
schauplatz ist wie folgt: .

Gelegentlich des türzlichen Zesuchs
deS Deutschen Kaisers auf dem östli
chen Kriegsschauplatz und mit der

deö Kaisers Franz Joseph
ist ein neues Arrangement bezüglich
des Oberbefehls getroffen wordin. im
Einklang mit der neuen Liga, die

durch das Einsetzen der russischen Of
fensioe geschaffen worden ist. Brrschie.
dene verbündete Armeegruppen sind
behufs einheitlicher Lerwen.?un!z unter
den Oberbefehl des Feldmarschalls von
Hindenburg gestellt worvm."

D i e K i v d er l 3 h m u n g.

Sl t 5) 0 1 1. 6. August. Während
der 24 Stunden, die ant ' Sonntag

tngen

Besitz der

r
roat haben die

errungen.

una deutsche erlolge

gen. waren 33 Todesfälle infolge von
öttnderlähmung zu v?rzeichn"il. tfä ist
dieses eine Abnahme um acht Todes-fäll- e

gegcn den vorausgegangenen Tag.
An neuen Ertrankungen wurdüii 192
gemeldet, eine Zunahme um 24 gegen
den vorheraeqanqenen Taa. Wie die
Gesundheitsbehörden erklären, scheint
die Epidemie schneller in Brooklnn um
sich zu greifen, als in irgendeinem an- -

deren tadtthell. Seit AuSbruch der
Epidemie waren soweit im Ganzen
3,023 Fälle zu verzeichnen, darunter
1099 mit tödtlichem Ausgang.

Hughes 5kampagne
4

Der Präsidentschaftökan-didatderRepublika- n

er
macht Bekanntschaft

mit kanadischer
S ch i l d w a ch e.

Niagara Falls. N. F.. 6.
Charles E. Hughes, der republi-kanisch- e

Präsidentschaftskandidat hat
am Sonntag Abend zu später Stun-d- e

die fkampagnereise angetreten, die

ihn quer durch das Land fuhren wird.
und deren erstes Ziel Detroit ist, wo
er am Montag zwei Reden zu halten
gedenkt.

Am Sonntag Nachmittag machte
Herr HugheS eineAutomobilfahrt nach
Canada hinüber, und während er sich

mijLNLmraftwagen an einer einsam
gelegenen telle befand, wurde er von
einer kanadischen Schildwache mit auf-

gepflanztem Bajonett angehalten, der
darauf bestand das Automobil nach
etwaigen Erploswstofenzu untersu
chen. Dem Posten wurde erklärt, wer
der Insasse des Kraftwagens sei, ab
er bestand auf seinem Schein und
durchsuchte das Automobil.

Detroit. Mich., 6. Aug. Charles
E. Hughes, der republikanische Präsi
dentschaftskandidat. wird am Montag
hier seine Kampagne mit zwei Reden
eröffnen. Er trifft von Niagara Falls
kommend kurz nach acht Uhr MorgenS
ein, hält jedoch die Reden erst in den
Abendstunden. Trotzdem wird Herr
HugheS einen sehr geschäftigen Tag
haben, da allerhand Empfänge für ihn
geplant sind und er auch einem Base
ballspiel beiwohnen soll. Ferner sind
noch 'Besuche verschiedener hiesiger
Automobilfabriken vorgesehen.

Nach seinem Eintreffen wird Herr
HugheS nach dem Hotel geleitet wer
den, wo um neun Uhr MorgenS ein
öffentlicher Empfang stattfindet. Dann
wüd er die Vertreter der Presse em
pfangen und hierauf die Delegaien
und Stellvertreter zu der republikanio
schen Nationalkonvention und der re
puvlttaniicheni Etaatskonvention. Hier
an schließt sich eine Begrüßung der
Delegaten zur Narionalkonvention der
Progressiven und ein Empfang von
Mitglidern der Congressional Union
der, Frauenrechtlerinnen. Wahrend des
DtachmittagS sollen verschiedene Fabri
ken besichtigt werden und ferner soll
Herr HugheS auch einein Basebauspiel
beiwohnen. Die erste Rede hält er kurz
nach acht Uhr AvendS im Arcadia
Auditorium und von dort wird er sich

nach der Waffenhalle der Light Guard
begebeiv,Ji., ggW.ÄbLLU

f
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Wetterbericht.
Ohio: Teilweise trübe! und an

haltend warmes Wetter am Montaa
und wahrscheinlich auch am Dienstag.

' r
Tcutjch'Amerikanischer Ttaatokonveni.

lion Pennsylvanieik
lLvIaldevesch bt3 Clmwnattek SnrrjMatt'.X

Erie, Pa 6. August. Der 17.
StaatZkonvciit des Deutschamerikam
schcn CerrtralbuiideZ von Pennsylva:
inen kam 'heute mit einem von ficjit

Präsidenten John K. Mailer auSge.

brackzten Hoch aus din Vereimgun?,
auf deutsche Liebe und Treu? und mit
dem Gelölnnß zirm Abschluß, daß je

des Mtied alles thim werde, was hi
seiner Macht stehe, irrn bei 4ce Wahl
Wilson, den englischen Bizekönig de

Vereinigten Staaten", zu schlagen.

Als nächste Konventstadt wurde New

castle gewählt. Die Beanüenwahl er,
gab solgendes Resultat: I. V. Mayer,.
Philaoelphicr) Präsident; ieinhart
Ullrich, PittSburg, erster Mzcpräsi.
dent: Frank I. Gehrlein, Erie, zwei
ter Bizepräsidciit: Adolph Timnr,
Philadelphia, Sekretär? Ll. 'Hermanir
Weder, Philadelphia, Mnamekre
tiir; und Gottlob Hammer, Philadel
phia, Schahmeistcr.

ES N'urde beschlossen, für Einfiih
rung des deiltfckxn TurnmiterrichtS iit
den öffentlickzen Schulen einzirtreten,
die dMsche Presse zu unterstützen, dia
Gründling von lKiiudmchöreir zu för
dern, eine Vereinigung all7 liberal
gcisimiten Vereinignngeir zum Schulz
er persönlichen Freiheit anzubahnen,

für Anschaffung der schichte ;bei
amerikanisckst.'n Tcutschthums", wie sie
in den Werkeit. von Pros, B. Faust
und Mdolpi) Croncm'niedV'rgelegt ist,
seitens der öffentlickzcn Bibliothek!'
zil scrgen, deiiickhistorischs Gesell
schabn oder ttlubc! in den Zweigen!
zu e!abliren, für Einfi'chnmg deutsch
freundlicher United States History
von Vourns und Äcnton in den Schu
len zu sorgen, die ScrauSciabi: einer
deiirsckfreundlichen Zeitschrift in der
amcrikanischen Sv.racks zu empfehlen,
der Nntwlmlbund'Ezekutive die Wie
dcrkeraussrabe der eingeyancieneir.
Milthcilungen" nnbe zu legen, die irt

der Konferenz in Chiraga gefassten,

Beschlüsse Mtzuheißcn imd allen den

jenigen, irclche sich um dm Sbmb und
Konvent verdient gemacht hatten, herz
üdyen Dank ausziisvrechen. Dem be

währten Vorkämpfer de5 Deutsch
tlmms und k'renvräfidenten d?sl

Cenlrulbiindrs, Tr. Heramcr, wurden:
herzllll' Krilye uberlanot.

Die licrvorragendste That der Ta
oring des Centraldimdcs aber war die
Annalm der von dem Kommittee für
Beschlüsse, Vorsitzer George 'Snbel,
Pittübirrg, verfaßten Prinzipien-Er- .
klärung, welche mit Neckrt alÄ eine der
bc?deutendskcn Tmi'scrinftcn in der ?e
schichte des mnerikanischen Teutsch-thum-

bezeichnet wurde.

Alterspenfio

Sollen für ditBürger von
Ohio gesich6rtwerden.
Columbus, O. 6. August.

Am Sonntag wurde hier ein Lerbanld
ins Leben gerufen, der sich auS Arbei
terorganisationen und Bürgervererni
gungen zusammensetzt und Gesetz,
gebung anftebt, durch welche jedcrBür
ger des Staats, nachdem er ein Alter
von 65 Jahren erreicht bat, zu eine?
Pension berechtigt sein soll, die sich

auf $240 jährlich beläuft. Das nö
thige Geld für diesen Pensionsfonds
soll durch Erbschaftssteuer von ar&
ßen Nachlässen erlangt werden. Pen
sionsberechtigt ist jedoch nur ein Bür
ger der Vereinigten Staaten und ein?

Bürger von Ohio, der mm Mindesten-ei-

Jahr in Ohio ansässig gewesen ist.
Nach dem Inkrafttreten deS geplante
Pcnsionsgesetzes muß jedoch- - eine Per
son. die erst dann nach Ohio über
siedelt, zehn Jahre im Staat ansässic,
sein, ehe sie ein Anrecht auf Penston
hat. Es wird geplant diese Prn
sionsvorlage den Wählern im Jahrs
1917 zur Ratifizirung zu unterbreiten.

Gelegentlich der Konferenz am?

Sonntag fand auch die Beamtnrwahk
mit folgendem Resultat statt: Präst
dent George W. Compton. Colum
buö? BizeprSstdentcn: Arnold Bill,
Cleveland: George W. Savage, ffo
lumbus: Edwin Blank. Lima und
William Prout Cincinnati; Sekretär
und Schatzmeister Frank E. Bell, m
einnati; Sekretär der Erekutive Carl,
Brennin. Cincmnati. !

ZZolgenschwere Kollision.'
Marion. O.. 6. August. Miley

Lupkin. 23 Jahre alt. erlitt am Sonn
tag tödtliche Verletzungen, alS er mit
seinem Motorrad in ein Automobil
hineinfuhr. Lupkin erlitt einen Schä
delbruch und tenxi jßtiieSunaa; till

iilfiBu


